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Cßein freund der Cßörder

2) Cs fcfiien mir, als mußte icfi etmas non
bem oerftedten ©elb, unb idj mufjte beinafie
ladjen; boefi icfi nafim midj sufammen, ba er
mict) fefiarf fieofiaefitete unb es mir auffiel,
roie racfifücfitig unb blutgierig er gefinnt roar.

3dj gebe je^t auf bie 93riide, fag' id),
toeil er niefit ber Wann roar, mit bem icb

gerne nähere 33efanntfdjaft gefdjloffen fiätte.
Cr mollte inbes nidjts baoon roiffen. 331öb=

finn, fagte er, roir finb beibe ©olbgräber unb
Jleifefoilegen. Äommt mit 'runter sur 23ar.

3dj bin bod) nietjt su arm, um luftig su fein!
Dies fonnte idj ifim niefit abfdjtagen, unb

fc ftiegen roir sufammen fiinab; fiier began=
nen meine fieiben. SBas fiab' idj benn irgenb
einem auf bem Scfiiffe getan? 34 »erlangte
nur nadj einem rufiigen fieben uub roottte
anbere für fidj laffen, roie idj felbft für mid)
bleiben roottte. Äann ein 9Jtenfdj etroas 31n=

ftänbigeres oerlangen? Unb jetjt paffen Sie
auf, roas folgte.

SBir gingen eben an ben grauenfafiinen
rjorbei, auf bem SBege sum Saton, ba tommt
fo eine fommerfproffige, ocrteufeltc 3)ienftmagb
mit einem Äinb auf bem Slrme fieraus. SBit
gingen fiinter ifir brein unb an ifir oorbei,
nidjts afinenb: plößlid) ftößt bas SBeib einen
Sdjrei aus, roie ein fiofomotiocnpfiff, unb
läfjt um ein 5>aar ben tleinen Slffen fallen.
Der Sdjrei ging mir burdj 9ïïarf unb Skin,
aber trotjbem bat icfi fie um SSersetfiung, ba
icfi badjte, idj fei ifir oietleicfit auf ein §üfi=
nerauge getreten. Stls icfi jebodj ifir meifjes

©efidjt fab, unb roie fie an ber Xüre lefinte
unb auf midj beutete, mertte id), bafj mein
Spiel oerloren roar.

Cr ift es, fdjreit bas Sdjeufat, er ift es!
3dj fiab' ibn »or ©ericfit gefefien! D, fiefcfiüßt
bas unfdjulbige SBürmdjen!

SB e r tft es? frägt ber Steroarb unb ein
fiatb Dußenb anbere atemlos.

Cr ift es 3Jîal«nen SJÎatonet), ber
SJcörber ofi, padt ifin, fütjrt ifin roeg »on
fiier!

3<fi erinnere mid) nidjt reefit, roas gerabe
in biefem Slugenblid gefefiafi. Sie SBefatjung
unb idj fdjienen etroas untereinanber su fom*
men, es roar ein gludjen unb Äradjett, unb
jemanb fdjrie nad) feinem ©olb. Slls fidj oer
Slufrufir etroas gelegt fiatte, fanb idj bie S>aitö

»on jemanb in meinem üufaul. Slus bem, roas
id) nadjfjer gefefien, fdjliefje icfi, baß fie jenem
tleinen Äerl gehörte, ber fo nieberträdjtige
9?eben fütjrte. Cr tonnte einen Xeil baoon
roieber fieraussiefien, roeit nämlid) bie an=
beren auf midj einfdjlugen. Cin armer Xeufcl
fann auf biefer SBelt nidjts redjt madjen,
roenn er 'mal brunten ift bod), icfi benfe,
er roirb fiefi meiner bis an feinen Xob ca=

innern, - - nod) länger, fioff id).
Sie fd)leiften mid) ins Slcfiterfdjiff unb

fiielten ©ericfit über miefi üfier m i dj, met=
fen Sie roofil, Doftor, m i dj, ber feine ©enof=
fen angeseigt fiatte, um i b tt e n einen Dienft
SU erroeifen! SBas fiatten fie mit mir »or?
Cinige rieten bies, anbere bas, fdjtiefjlicfi ent=

fchieb ber Äapitän, midj an fianb su fe^en.
Das Sdjiff ftoppte, ein 33oot rourbe fiinab=
gelaffen, unb mid) festen fic fiinein, roäfirenb
midj bie ganse 33anbe über bie Oeling roeg
anbrüllte. 3dj fafi, roie ber Äert, oon bem idj
fprad), feine §anb oerbanb, unb badjte, es

fiätte nod) fdjlimmer ausfallen fönnen.
33eoor roir aber an fianb roaren, änberte

idj fcfion meine Slnfidjt. 34 batte barauf ge=

Säfilt, baß bie Äüfte oerlaffen fein roürbe,
unb id) lanbeinroürts roanbern fönnte; aber
bas Sdjiff fiatte su nafie bei §eabs geftoppt
unb ein Dutjenb Siranbfifdjer unb äfinlidjes
©efinbel liefen ans Ufer unb glotjten uns an,
ba fie fid) nidjt erflären tonnten, roas mit
bem Sdjtff los roar. Slls bas 23oot bie 23ran=

bung erreidjt fiatte, fefimiffen midj bie §alun=
fen ganj einfad) ins SBaffer, natürlid), nacfi=
bem fie bem SKatf am Ufer nodj sugerufen,
roer id) roar. 3<*tDofil, Sie bürfen roofil er=

ftaunt fein ber ganse Wann in sefin 5uß
tiefem SBaffer, mit tmififdjen, fo bid roie bie
grünen Papageie im 23ufd)! Slls icfi miefi ans
Ufer arbeitete, fiörte icfi nodj ifir gemeines
©elädjter.

33alb fafi icfi, baß ber $anbel fdjlimmer
ftanb als fe. Stls idj mid) aus ben SBellen
'rausarbeitete, friegte midj cin großer fiüm--
mel su faffen, unb ein fiatb Dutjenb anbere
umringten midj unb fiielten midj feft. Die
meiften ber 33urfcfien fafien anftänbig genug
aus; »on benen fiatte idj nidjts 3U befürdjten;
aber einer mit einem großen Strofifiut madjte
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Mein freunä äer Möräer
Erzählung von Conan Doyle

2) Es schien mir, als wußte ich etwas von
dem versteckten Geld, und ich mußte beinahe
lachen: doch ich nahm mich zusammen, da er
mich scharf beobachtete und es mir auffiel,
wie rachsüchtig und blutgierig er gesinnt war.

Ich gehe jetzt auf die Brücke, sag' ich,

weil er nicht der Mann war, mit dem ich

gerne nähere Bekanntschaft geschlossen hätte.
Er wollte indes nichts davon wissen. Blödsinn,

sagte er, wir sind beide Goldgräber und
Reisekollegen. Kommt mit 'runter zur Bar.
Jch bin doch nicht zu arm, um lustig zu sein!

Dies konnte ich ihm nicht abschlagen, und
so stiegen wir zusammen hinab; hier begannen

mcine Leiden. Was hab' ich denn irgend
einem auf dem Schiffe getan? Ich verlangte
nur nach einem ruhigen Leben und wollte
andere für sich lassen, wie ich selbst für mich
bleiben wollte. Kann ein Mensch etwas
Anständigeres verlangen? Und jctzt passen Sie
auf, was folgte.

Wir gingen eben an dcn Fraucnkabinen
vorbei, auf dem Wege zum Salon, da kommt
so eine sommersprossige, verteufelte Dienstmagd
mit einem Kind auf dem Arme heraus. Wir
gingen hinter ihr drein und an ihr vorbei,
nichts ahnend: plötzlich stößt das Weib einen
Schrei aus, wie ein Lokomotivcnpfifs, und
läßt um ein Haar den kleinen Affen fallen.
Der Schrei ging mir durch Mark und Bein,
aber trotzdem bat ich sie um Verzeihung, da
ich dachte, ich sei ihr vielleicht auf ein
Hühnerauge getreten. Als ich jedoch ihr weißes

Gesicht sah, und wie sie an der Türe lehnte
und auf mich deutete, merkte ich, daß mein
Spiel verloren war.

Er ist es, schreit das Scheusal, er ist es!
Jch hab' ihn vor Gericht gesehen! O, beschützt
das unschuldige Würmchen!

Wer ist es? frägt der Steward und ein
halb Dutzend andere atemlos.

Er ist es Maloney Maloney, der
Mörder - oh, packt ihn, führt ihn weg von
hier!

Jch erinnere mich nicht recht, was gerade
in diesem Augenblick geschah. Die Besatzung
und ich schienen etwas untereinander zu
kommen, es war ein Fluchen und Krachen, und
jemand schrie nach seinem Gold. Als sich oer
Aufruhr etwas gelegt hatte, fand ich die Hand
von jemand in meinem Maul. Aus dem, was
ich nachher gesehen, schließe ich, daß sie jenem
kleinen Kerl gehörte, der so niederträchtige
Reden führte. Er konnte einen Teil davon
wieder herausziehen, weil" nämlich die
anderen auf mich einschlugen, Ein armer Teufel
kann auf dieser Welt nichts recht machen,
wenn er 'mal drunten ist doch, ich denke,

er wird sich meiner bis an seinen Tod
erinnern, noch länger, hoff' ich.

Sie schleiften mich ins Achterschiff und
hielten Gericht über mich über m i ch, merken

Sie wohl, Doktor, m i ch, der seine Genossen

angezeigt hatte, um ihnen einen Dienst
zu erweisen! Was hatten sie mit mir vor?
Einige rieten dies, andere das, schließlich ent¬

schied der Kapitän, mich an Land zu setzen.

Das Schiff stoppte, ein Boot wurde
hinabgelassen, und mich setzten sie hinein, während
mich die ganze Bande über die Reling weg
anbrüllte. Jch sah, wie der Kerl, von dem ich

sprach, seine Hand verband, und dachte, es

hätte noch schlimmer ausfallen können.
Bevor wir aber an Land waren, änderte

ich schon meine Ansicht. Jch hatte darauf
gezählt, daß die Küste verlassen sein würde,
und ich landeinwärts wandern könnte: aber
das Schiff hatte zu nahe bei Heads gestoppt
und ein Dutzend Strandfischcr und ähnliches
Gesindel liefen ans Ufer und glotzten uns an,
da sie sich nicht erklären konnten, was mit
dem Schiff los war. Als das Boot die Brandung

erreicht hatte, schmissen mich die Halunken

ganz einfach ins Wasser, natürlich, nachdem

sie dem Pack am Ufer noch zugerufen,
wer ich war. Jawohl, Sie dürfen wohl
erstaunt sein der ganze Mann in zehn Fuß
tiefem Wasser, mit Haifischen, so dick wie die
grünen Papageie im Busch! Als ich mich ans
Ufer arbeitete, hörte ich noch ihr gemeines
Gelächter.

Bald sah ich, daß der Handel schlimmer
stand als je. Als ich mich aus den Wellen
'rausarbeitete, kriegte mich cin großer Lümmel

zu fassen, und ein halb Dutzend andere
umringten mich und hielten mich fest. Die
meisten der Burschen sahen anständig genug
aus: von denen hatte ich nichts zu befürchten:
aber einer mit einem großen Strohhut machte
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